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(Kleine  son)iige  Waldwiese.  Den  Hintergrund  schließt  das  Hellagebirge  ab.  Links  vorn  steht  die  He- 
xenhütte. Bas  vorspringende  Dach  ist  mit  hängendem  Moos  bewachsen,  feiner  blauer  Rauch  steigt  aus 
dem  schiefen,  verrosteten  Schornstein.  Ein  gelber  Kater  hockt  daneben,  ein  Habe  mit  gestutzten  Flügeln 
läuft  auf  dem  First  hin  und  her.  [/zugeben  ist  die  Hütte  von  t  inem  Gemüsegärtchen, niedrig  eingezäunt 
mit  dürren  Tannenästen;  i>t  der  vorderen  Ecke  wächst  ein  buher  Lilienstengel  empor,  der  eine  einzige 
noch  geschlossene  goldene  Knospe  trägt.  Im  Hintergrund  ein  laufender  Röhrbrunnen.  Den  Trog  bildet 
ein  bemooster,  angefaulter  Baumstamm.  Zinks  vom  Brunnen  ein  Felsblock  als  Sitz. Aar//  vorne  hat  sieb 
durch  das  absickernde  Wasser  ein  Tümpel  gebildet,  in  welchem  flache  Steine  zum  Drüberspringen  lie- 
gen. Weiterhin  ist  die  Erde  schwarz  und  naß,  mit  Spuren  von  Gänsefüßchen  gemustert.  Einige  der 
zwölf  wilden  Gänse  patschen  im  Tümpel,  andere  zupfen  Gras  oder  glätten  sich  mit  dem  Schnabel  die 
Federn.  Rechts  vorne  schattet  ein  uralter  Lindenbaum,  über  einem  kleineu  Grashügel;  in  einem  großen 
Astloch  befindet  sich  ein  Nest  wilder  Turteltauben.  Unter  dem  Baum  liegt  die  Gä  nse  m  a  gd  auf  dem 
Bauch,  die  nackten  Füße  abwechselnd  auf-  und  niederschlagend.  Sie  trägt  einen  kurzen,  zerrissenen 
braunen  Rock.  Um  den  Kopf  ist  ein  verschossen  rotes  Tuch  gewunden,  nach  rückwärts  in  zwei  Zip- 
fel geknüpft.  Die  Haare  sind  völlig  versteckt,  nur  ein  paar  wilde,  goldblonde  Lorken  fallen  über  die 
Stiriie  An  einem  der  unteren  Lindenzweige  hängt  ein  halbfertiger  Kranz  aus  Waldblumen,  im  Gras 
liegt  ein  Haselstecken. ) 
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KÖnigSSOhn  (nimmt  sie  langsam  in  seine  Arme) 
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ii 


fcE 
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iö 
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Willst  du  mein  Mai-en-buh-    le     sein, 

G\       Str.ged. 


du  "Blu-men  -  wei  -   che? 
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Gänsemagd  (erschauernd) 


Königssohn 


H-.hjo.hJi    i'u     i  TO    pnr  fr-$ 


Du  machst  mir  im  Her    -    zen  heiß 
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«A=^ 
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i 


undimHaup   -    te   bang. 


Sprich  leis. 
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küs  -  sen  und    stil  -  lesein. 
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/~~j\(Sie  ruhen  schweigend,  dicht  an  einander  geschmiegt) 
pocorit.  ^y  Im  Zeitmaß 


Etwas  beschleunigend 


(Ein  Windstoß  ivirff  der  Gänse  mag  d  den  Kranz  vom  Kopf) 


dim>-~~~^^  *^ 


HP 
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r- 


©Ziemlich  lebhaft  (•  - 120) 
Gänsemagd  (auf schreckend  M.nd 

ffiftt 


vom  Hügel  heraöspringend)  Königssohn  (nimmt  ihn  auf) 


P*  >  _     nWU  pplP  ^m  1*       » 
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i 


Der  Wind!      Hat  den  Kranz  mir  ab-gewcht! 
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(Der  Königssohn  ist  au/gestanden) 
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Nein,  er  ver  -  geht, 
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ver-welkt  dir  in    Hän-den 


Gib  wie-der. 


*&=* 


^m 


Wieder  lebhafter 

(Sie  faßt,  in  den  Kranz,  er  läßt  ihn  nicht) 
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Ich  will  ihn  nicht  mis-sen . 
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Wieder  ruhiger 


(Sie  schlügt  die  Hände  vors  Gesicht) 
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Mir  zum  Grämen. 
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Im  Zeitmaß  (J=i38) 

■  Koiligssohn  (schiebt  den  zerrissenen  Kranz  vorne  in  sein  Wams) 
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ki       m 


±t=y=e 


W-r-=?=E¥Ei 


Du       sü  -  ßes      Kränze!, 


bist  mir      ei   -    gen.  Klag'nicht,  Mägdlein, 
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u 


Gänsemagd 
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wilFs  ver-  schwei  -  gen.  Muß  mich    schä-men       vor    Wald      und    Au  -  e. 

Cl.i/zart) 


Königssohn 
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p       T  #        |     > 


Die       sol-len  sich     nei .  gen  mei-ner    lieb  -  li  -  chen    Frau-e. 
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(OS'r  knüpft  das  Bündel  auf  und  nimmt  eine  goldne  Krone  heraus) 
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Zurückhaltend 


(J.76) 


¥*  j     i  JhiP  i  p  Ji  j  j>  j>  r_jp  i  ^  ^  t  j^ 


Ks.  «S 


l4 


Ei  -  ner         Kö  -  ni-gin  warst  du     mit  -  ge    -     nom-men,  ei   -  ne 

E3E       Zurückhaltend 


im 


te 


P      f     ip  lip    p     |  4-Jq-fr-Jt 


h    I  L  Ji     .  * 
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^=f 
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ü 


Gän  -    se  -  magd  magdich  be    -  kom-men.   Gabst  du    dein       grün    Ge-wind'  dem 
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* 
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g& 
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p  ^  p    I  p  Kg  I'   p 


sei 


Kö  -  nigs-soh  -  ne,        so    schenkt  er  demBet-tel-kind 


ei  -  ne    ro 


te 


Gänsemagd  (weist  sie  mit  der  Hand  zurück) 


^Wp  \h  frji  j^r  «h^  Ji|,,j>n  J>  i'ip-  ,j,  ;^f 


Kro-ne.  Dei-ner     Kro-ne      hab'ich  nit    be  -   gehrt,  ein     Ring  -  lein  treu- te  mir 
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se»^^ 
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Gm 


(J--M) 


I^S  ^P"p  l^pj^p 
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+ 


y  >  J'  p  IT    ^  I 


bes-ser.     Ich  will  nicht    tra-gen,    wasichnicht  wert.        Meingrü-nes    Kran  -  zelwarmir 
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G«i 
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S 
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SE 
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recht,  dei-ner    ro  -  ten      Kro    -      ne    bin  ich    zu    schlecht,        wie  ein  schar-fes 
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LM  i  r  ^  b  *P^P 


Messer     wird  sie  mich  schnei-den.    Ö    wie    weh         ist  mir  der    Sinn!       Muß  füh-len  und 


(Sie  birgt  ihr  Gesicht  in  der  Hand) 


Gm. 
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Etwas  bewegter  (J  =  ioo) 
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Darf  sie  dir  nicht  den  Scheitel    rüh-ren,      brich  sie  in  Stük-ke, 
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ü 
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m 
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Str.  pz. 
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(^Tr  wirft  die  Krone  ins  Gras) 
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doch  ich    nehm'  sie    nim-mer   zu   -  rük  -  ke 


Da!       mag  sie 


,'  p  ,j.  •<  p  p  f  p  i  ip  nJ.  *  p  'e  i'r    i1  i1  fr  ^H^ 
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ro  -  sten!       In     Son  -  ne  und       Re  -  gen.        Was    ist        mir         an   dem    Zier-  rat    ge  - 


(•-84)  (Er  nimmt  Armbrust  und  Stecken  auf) 
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le  -  gen!      Ei  -  ne    gu  -  te      Wehr,  drei   Hei  -  1er    zur       Zehr,  und    kei  -  ne 
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üht,  als  die  mir     ein  -  ge-bo  -  rentief     in7™Twnict  Jiv.  L      J- „„K    .,    : 


in-nen.Willstmich  so      min- nen?  Gehst  du  so 


Ks 


Gänsemagd 


mit?  So     laß     uns  1» 


^^^^Ö 


(Sie  stürze  in  seine  Arme) 


^^^^Ä 


laß    uns  lau-fen     heim  -  lieh  und    schnei- le!~     Ich    bin    dir 


Gm. 


* 


fc 


ei 


& 


(45)  Mäßig  rasch  (J:  112) 

T*'  j.  ^— v      (Sie  halten  sich  an  den  Händen 
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le         Zeit! 


_>       ftf 


ja    lt  V 


Hr. 


£* 


ftAd 


i?? 


^         *y  ■  —  ff 


7    i  = 


«mf  /a«*»  zusammen  über  die  Bühne  in  den  Wald  rückwärts.  Ein  Windstoß  fc 


Vo.u.CB. 


"ährt  durch  die  Bäume, 
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der  Rabe  schlägt  mit  den  Flügeln,  die  Gänse  drängen  sich  wild  um  die  Gänsemagd.  Sie  läßt  seine 
Hand  los,  wendet  sich  um  und  bleibt  mit  de/n  Ausdruck  starren  Schreckens  stehen) 


Königssohn 
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& '  i  j   j»  J)  J>J>  J'  |tr  7  j,  >  f  p  ibr  v  J^  p  *p  ''p  l  P   i¥iü 


Was  schreckt  dir  die  Augen    weit?  Was  wurzelt  dich    ein?     Wir  sind  an  der  Schwel- le. 


Gänsemagd 


Vc.  CB. 
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Gm. 


Gm. 
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Gänsemagd 


\>f   J]l   J1    p    J?     1    P  iJ1*   |^^ 


Pt 


g— iE— i— g 


Ks.  -ft«a 


Ä« 


Sin-nen,    mußt  ihm  ent  -    rin-nen!  A-ber  der      Bo  -  den     hält  mich        fest, 

Fl. 


in  die 


Königssohn  (sich  erzürnend) 


t     I j1   i     t 


Gänsemagd  (will sich 


Dei-ne  Gän-se-her-de      gilt  dir  bes-ser     als       ich?  Ich 


Ks.  -AA 


läßt! 


nporrcißen  und  bricht  ivieder  zusammen) 


Str.  pizz. 


(im. 
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GÖ  _.  (J.132) 

KönigSSOhn  (in  Empörung  ausbrechend) 


»b'p  i  r'p  p"N 


P? 


e 


Furch- ten  ist        Schmach!. 


Bist  du  ver  -  zagt,   so  hast  du   ge- 


Hii    i 


tf  J"l  & 
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yBl.u.Str. 


jtb 


ü 
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$=*=? 


lo  -  gen. 


Ei  -   gen  in    al-  le      Zeit! 


Und  nicht  ei- nen 
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r,  i  p j^p  h 


Seeeee* 


£ 


E 


Pfeil    -     schuß  weit bist    du    mit  mir    ge  -  zo   -    gen. 

Hb.j,j 


Knechts-dir-ne! 


Gänsemagd  (schreit  auf) 
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(Lange  Pause) 
GS 
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(sehr  leise) 
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(48)  Gemessen 
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t 
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Ge-he  Kö-nig!       Dubist  nicht' gut!       Hast  mich  ins  Antlitz  ge  -  schla-'gen. 
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§ 
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*  A 
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2 


P 


et 


T 

Str.'pizz. 


Königssohn 


fr 


i 


p  r   p  iMU-J^  i^^^p 


Kö-nigs-blut         und     Bet-tel-bluT!_  sol-len  es  nicht mit-ein-an  -  der 


j  i^Kr?  *  J'  Abb  b  i^Mn  J'Kr  r^ 


Ks. 


$ 


£ 


* 


wa  -  gen.       Die     Kro-ne  schenkt' ich  zu  dei-nen      Fü-ßen,     das  muß  ich      bü  -  Ben       mit 
^»- „     £.v#r. 
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Lei  -  den  und   Schei-  den. 


i 
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Ge-he       so  weit  der      Fal  -  ke    fliegt,— 
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w 
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CB.  pizz. 
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Ks. 


ffeff 


M 


p  .m  p  p  kp  -\yy  T  ^~p^N3 
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^ 


f 


we  -  he,        so   weit  der        Wind  sich    wiegt, 


um      zu     ver  - 
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Allmählich  lebhafter 
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sin-  nen,      was  mir      ge  -  schehn,  mein  Her-  zens   -    we 
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he. 
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H-rF^-J* 


Ks.  TW 
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fällt, sollst  du 


£ 


Nacht  -  stern  ins     Herz 


dei-ner      Blu    -     me  fällt, sollst  du  mich 
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v49;  (ßr  stürzt  nach  rechts  rückwärts  in  den  Wald.-  Die  Gä 
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n  s  e  m  a  fsd 


Geht!         ihr  habt  ihn  mir  ee  -  nommen.  Son-ne,       wer-  de        blind!_ 


Son-ne,       wer-  de        blind!_ 
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Gm 


$*iQ^jyo*'  \^^m 


Wald,  wer-  de       grau!. 
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AI  -  le   Bin  -  men  zer  -  reiß      ich        auf  der 
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Schnell  (J  =  5ü) 
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Wind! 
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Hexe  fi/tf«  JmAa  a«s  «Vw  Walde  rv/cnd) 


Im  Hauptzeitmaß 

Gans  em .  (aufspringend) 


j$r  P  ;iu^=P  ;.i  *  yr  iE  y    ^j» 


He!Trul-le!  Hilf    tra-gen! 


Ge  -  schwind!      Groß  -    mutter! 
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m^ä 
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f^S'?V?  klatscht  in  die  Hände) 
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^  ^ > p  w^-^'V^l  *     *    i  mF^^g 


Wird  mir  die  Krone       steh-len.       Die  muß  ich  ver- hehlen. 
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fäfy  Hastig  («1=  100) 
\— '       (Sie  nimmt  die 


(Sie  nimmt  die  Krone  und  läuft  damit  hinter  den  Bronnen,  wo  die  graue  Gans  vorkommt) 
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jrJ'  .hh  j^p  (i  h  .MfMp  h^p 
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=M> 


Du  Grau-e,  du  Schlau-e,  ver-deck  sie,         ver-steck  sie,         und  kei-ne 
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I 
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fiv«  /längt  der  grauen  Gans  die  Krone  um 
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rühr        an       das      gol  -  de  -  ne    Pfand. 
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</t  /<  Hals,  die  mit  derselben  hinter  der  Hütte  verschwindet.  Dann  läuft  sie  zum  Brunnen  und  wäscht 


sich  die  Augen  aus) 
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Hexe  (kommt  von  links  mit  gefülltem  Körbchen,        sni    Gänipmatrdhältdip 
das  sie  am  Zaun  niedersetzt)  {m°  *<*nsemaganaitatt 
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die  He  x  e  schlägt  sie  ihr  mit  dem  Stock  herunter) 


m 
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Hx 
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Dir  -  ne! 


Was    soll     die      Hand  auf    der       Stir  -  ne? 
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f'  J^  Jl  iJ 
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War- um  sind  dei  -   ne      Wim      -        gen    so       blaß? 


i* 


w  ;  i  i| 


■^-r* 


f 


j  J1W 


1= 


*« 


_#"[ 


jö 


y^>  ;i^ 


^=^ffl 


*4    >, 


g 


ijg^ 


ö 


ö- 


r 


F" 


Gänsemagd  (stockend) 
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Hexe 


Gansemagd 
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War       -         um  will     das 
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Gänsemagd  (aufschreiend) 
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dir    stil  -  le  stehn? 


Groß  .   mut-  ter! 
Zurückhaltend 


Ich     hab  ei  -  nen 


MB  576 


■r—?  -.  ~   -  •  -i 


—  •' 


75 
Wieder  schnell-er 

54)  Hexe  (starrt  sie  un- 

gläubig an) 
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sehen  ge   -     sehn! Ei-nen  Men-fechen! 
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Zweiter  Akt 
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Habgro-ße     Lust         mit  eil-gen 
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@  Mäßig  lebhaft  (J  =  ios) 

(Während  ein  Knecht  Fässer  aus  dem  Hause  herbeischleppt,   hört  man  ei?ie?i  herannahenden  Völks- 


haufen.     Die  beiden  Torwächter  stellen  sich  wieder  auf.     Ein  Haufen  halbwüchsiger  Burschen 


rf4 
3= 


S 


S-m- 


? 


^J 


■i     i   4    4 


S 


E 


SS 


jt*1 


kommt  von  rechts) 

Tenor 


Baß 


Einige  Burschen 


(gegen  das  Tor  drängend) 


F     p     *  — ^ 


Tw. 


Halt!. 


Kei    -    ner  kommt    vor!- 


Habendie 


Andere  (ebenso) 
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j^TTpH 


t_Pf^U 


a 


bj. 

M'  7    -ä- 


£T 


^_u*  gf 


3^ 


M.B.576 


Kj  -    *    -     -/    ■■■•. 


% 


.  •  ■ 


*  >*■ 


IM 


i 


i 


hoch! 


lt=^ 


Hoch  unser  Rat! 


?m^ 


-e*t 


hoch! 


^-7= 


Hoch  unser  Rat 


P        p     0 


^^ 


j— T 


hoch! 


P^P 


Hoch  unser  Rat! 


fco 


hoch! 


Hoch  unser  Rat!. 


£ 


^ 


s 


fct 


Der        Rat 


und  dit 


Bür-ger        sol    -     len         le  -  ben*        weil   sie  uns 


J'^n^  J'^=? 


p  ?    v  p 


pp 


Der       Rat 


und  die 


Biir  -  ger        sol     -    len         le  -  hen,        weil  sie 


f >      p  m 


Hoch   un-ser    Rat, 


3^ 


P P  P  ''-^ 


£3? 


- 


Der       Rat. 


die  Bür-ger        sol     -    len  le  -  ben,        weil  sie 
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E 


p  •"  P  p.  -^g^g 


^ 


^      ■» 


heut   einen  Kö  -   nig       ge-ben! 


I 


Hoch! 


Hoch! 


=  ^^ 


^^ 


heut    einen  Kö  -   nig       ge-ben! 


^^ 


Hoch! 


Hoch! 


LP     «Hg   p      ^=f 


undderKö  -   nig     hoch! 


Hoch! 


Hoch! 


V         i 


uns    einen  Ko  -   nig      ge-ben! 


Hoch! 


Hoch! 


fn*^nEgi&nm 


Hoch 


$ 


Hoch 


Hoch 


S 


Hoch 


der        Rat!. 


der       Rat!- 


r      f  ^ 


:?- 


der       Rat!. 


»  p  p  p  r 


Hoch  unser  Rat! 


«-frtfrf 


Hoch  unser  Rat! 


t±M± 


Hoch  unser  Rat! 


der       Rat! 


Hoch  unser  Rat!. 


'     7         ? 


=F=^ 


^=T 


*^ 


fef 


^^-^ 


jF 


S 


35= 


^ 


Sy^ip-»^? 


Hoch,. 


Hoch, 


^—j      r 


Hoch, 


£ 


Hoch. 


J?> 


L^*ri-T" 


M..J11 
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m 


cq 


/     fp 


ff 


"™ti£/u£f 


V-W-  3 


^ 


j^J^^bl 


* 


[Der  Batsälteste, gebückt, mit  schneeweißen  Haaren, wird  von  zwei  jüngeren  Ratsherrn  an 

den  Hand  der  Tribüne  geführt ) 


3S 


& 


-J^JJJJJJjjjjJJJ 


J333iWT  j 


^7     »        j7     ^ 
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Etwas  langsamer 
Ratsältester  (Iri.se  und  kurzatmig  beginnend)  Wie  zuvor 


'H\  ihpMMUir^ 


Lie   be  und  froh- li  -  che  Kin-der    der    Stadt  — 


Volk  (Baß) 


S 


Mehrere  (zwei) 


K  (zwei)k 


SE 


Lau  -  ter!       Lau  -  ter.' 


P 


In 


Sl 


I    1 I  g 


Be 


:x?- 


03 


^ 


Jr    '     J    kJ.JÜJijJijl 


m 


Str. 


' 


• 


Wieder  langsamer 
_2 • 


,^   J.  Ib   fr-T-^ 


■*  1 


g=^=PH 


Wie  zuvor 


*  * 


^=P 


Wohl  habt  ihr  Recht. 


mei-ne  Stimme     ist     matt! 

(zu  vier) 


Vom 


i-irU  f  LL^l 


Wir      hö  -  ren  das  Gras  nicht  wach-sen 


m 


Bz 


& 


S 


r      rt    f=r=g 


^  '  ^  «r?  w&m 


*h\  r  p  üp 


i?pt  g|P  P,p^rTg|f  p-yT  J 


Ra  -  te  bin  ich  der  Letzten    Ei-ner.     der   vor  dem  al  -ten    Kö  -  nig  gekniet. 


Wf^ 


Pü 


s 


jriiJ 


l^TT 


i?> 


Br.— 


^ 


-f 


-**- 


++-w 


TT^ 


_TT^ 


■^|T  *f  fr.T- 


4, 


f^5£g 


^ 


'^=^ 


(!/«  Erinnerung  verloren) 

W-fHt 


if 


ü^l 


Ich  schloß  ihm  die     Au -gen.       da  er  uns   schied. 


Das  war  ein 


#'■  '^J^p 


gjjt-ri-  —  J'  Je^  ü«, —  J 


w 


%lm 


r 


s2 


Kr-*? 


^jTI3».J-  j, ft 


Ott/ 


£3 


L^F       ^ 


WUüW 


u. 


m 


^fW* 


SS 


F       &? 
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S 


l=NH# 


i 


Wie  zuvor 


P^ 


R-^^ 


3: 


^2 


Gu  -  ter!  Daswarein    Rei-ner!  Ein  strenger     Herr!. 

Sopr. 


s 


Alt 


Einzelne 


$ 


& 


¥ 


Was     sollseinGe- 


P 


Ten. 


s 


Baß 


Einzelne 


S 


Was    soll  seinGe-plärr?- 


§ 


Wieder  langsamer 

(fortfahrend) 


rg'^ir  "P^ 


^ 


fcfa 


Nun     lie  •  ßen  wir    bei  der  Wald-frau 


' 


ÖE 


» 


plärr?. 


I 


ss 


E£ 


\ 


Ü 


V'     7        j 


ISS^ 


:^    v      \ 


Hbl-i 


y 


m 


m 


fg 


S 


^^ 


QfBSTcHPLt^^p 
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H-rn'-i.  H-j 


j 


1;      "   ffP- 
fra-gen 


Mehrere 


^  i,  J'  Ji  ^  *p  -=jrji  1  ii>  ^    i 


Das   soll  uns  der    Holz  -  hacker 


Mehrere 


sa  -  gen! 


H'    *  *•      „jiit^   i^M^   ji  ji 


^g 


I 


as    soll  uns  der    Holz  -  hacker 


Mehrere 


a  -  gen! 


Das   soll   uns  der  Holz -hacker     sa  -  gen 


Mehrere 


Das  soll  uns  der  Holz -hacker     sa  -  gen! 

Hb. 


*Ä 


P    iT      E     g 


fj$>  .«7rY  sich) 


JH=B 


s 


£ 


Nun    denn.  Holz  -  hacker. 


% 


m 


tre  -  tet        vor!. 

Mehrere  Ratsherren  (Bässe) 


^^f 


F- 


Hai       -       te         ein 


*^S 


t=s: 


JL 


s 


J< 


^^r    ?     ifh  -  * 


^ 


£35 


fe 


r^ — r 


^r 


i(* 


der     Ring      und —         Ruh'  und    hö    -     reder     Kö   -  nigs-ge-schich  -  te 
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Khji 


m 


(Das  Kind  springt  dem  Königs  so  hn  vom  Schoß,  nimmt  seinen  Besen  und  läuft  unter  die  Mengt-) 

Königssohn (Steht  auf  und 


i 


s 


(Es  wird  still) 


Leb        wohl! 


gP^ 


^m 


v\,   J  >JJ^ 


£ 


^^s 


? 


2> 


m 


ÖE 


f 


•  •  •  m 


piü  J) 


=3= 


f  •   ?     7    >ff 


S~^ — 3 
?   'ff     7     ff 


^ ^ 


^ 


i2> 


7         # 


7  *     k7-r 


erblickt  den  Holzhaeker  der  gegen  die  Tribüne  eitle  unsichere  Verbeugung  macht.  JJer Königssohn 

«J>  Holzhacker  {^!'ht"",!.'!' e"''"' 


m 


ft 


f  ?H f .^^ 


P4^W 


m 


Bür  -  ger  und  Leu-te.        das  war  ei-ne  Fahrt  durchden 


schaut  ihn  an.  legt  die  Hand  an  die  Stime  and  kommt  Mäher) 


Wöl  -  fe    und     Bä  -  ren.  gräulich  be 


hm     " 


M.B.576 


• 


drmi-ff-'f 
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Hh. 


1 


m 


£ 


£     Nw   iT     -  fl  tr¥-^ 


S 


Sei     -     ten, 


kreuz  und       quer  kamen    sie  schnau   -     bend    da 


i 


'   J)||;    JplJH^^:Hl|^J^ 


^ 


i 


P 


'f'h  ^      A^JiJ^J       J^J  Jj|J  lijiJuJ^Ji^^J^ 


t>*  JUt| 


*-«-^ 


p  *     7  ^ 


?   h*    * 


Königssohn  0>v'/v  voll  Erstaunen  heran) 


Ks. 


y? 


m 


m 


gan   -  gen  im    Wald, 


f- 


-7— r 


fr 


fe 


i 


P  IT    J'p 


£ 


E 


und  hab     Euch  von     fer    -   ne   ge-sehn     gar  ge 


I 


n^ 


D 


£  7  £  7  fr  7  F^= 


Pä 


S 


7    J '  7" 


fc=^ 


•==3 


J: 


f 


f  its  p  i  r* 


P  ^  Cd*  P^^s 
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ISO 


ittt 


m  i  >j 


h  ff  ü^ 


p  r  MiM'S 


? 


^^ 


Ks. 


und  der  zur  Fi  -  del  ein  frem-des  Lied-lein  sang. 


von  gu      -      ter    Me  -  lo 


fe 


Ks.  VW 


£ 


dei. 


^^ 


Hclzhacker      [, 


^ir  r  r  ?  ''ff  gg^j 


# — 0- 


i= 


P    P    P   P   P^^f 


d* 


*fii 


Was  will  das  grii-ne  Kerlchen,  was? 
hm, 


Ist   noch  hin-ter  den  Oh  -  ren 


mm 


Se 


f 


§g=r  jaoifr 


• 


e=i 


^  y 


^ 


izzzz 


M.B.576 


ÜJO 


Schneider 


Frei  -  lieh, der  Spielmann  war    da 


Hh. 


bei- 


P~ 


(ärgerlich) 


i 


E 


£ 


Eu  -er  Spiel    -     mann. 


3 3 


^P^W 


X 


f 


y 


Hh. 


9^ 


J. 


n    "P    P 


£ 


§E 


P   T     P    7    "P 


der  ist      kei  -  nen  Wurst -krieg         wert. 

"7 -_Br. 


I' 


-    bei 


tLrtr  c-t>  f^^EJ 


^^ 


a 


r 


V       V        P      7      C    fr     J* 


IE* '  f '  '-jl^y 


~o~ 


f 


^ 


$ 


P 


Hh 


n,  p  ^  np  p  H —  p  i*p  p  m 


hat   der     mit    der      He  -  xe 

Sopr, 


ge     -     sp rochen. 


Mehrere 


MB. 576 
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Holzhacker 


9      + 


'  7  V7P 7  P7p  7    p 7  y  v^r 


« 


Königssohn  (unwillkürlich)  ^dJ 


p  r    p 


3.       ?   ft  =* 


5E£ 


' 


Ja 


Der     Kö-nigs-sohi)?- 
Besenbinder 


*t  v  r   r,S> 


ra 


fe 


£ 


£ 


* 


Und  wird  uns  AI  -  len  gar        wohl  ge-fal  -  len. 


*):,!.,     f 


m 


s 


Hh. 


s 


Kö      -       nigs-sohn. 


4^-tfi^ 


£ 


V  *i 


Fp-^Vl 


f>3  7^i 


s 


a=r 


^^s 
^ 


üüp: 


^T"^ 


1£ 

Str. 
P 

t 


f 


£/ 
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üb. 


f 


Wir  wollen  ihn  lie  -  ben  und      hoch—  ver  -  eh    -   ren. 
Sopran 


m 


* 


Alt 


(mit  Stallmagd)  p 


^^jFE 


£ 


ÖE 


S5 


£ 


Er  wird  uns 


AI     -    len  gar  wohl  ge 


$0 


Tenor 


Baß 


^g 


(mit  Wirt)    j?  K 


1=E= 


£ 


^ 


S 


S 


\ 


Er  wird  uns  AI    -    len  gar 


Sopran  (mit  Wirtstochter)   . 


i 


1>  b       " 


inrfft 


^^ 


Alt 


& 


Wir  wollen  ihn 
IT 


^ 


3t 


^^ 


fal   -   len.  Wir  wollen  ihn 


lit*  -    ben 


r      ->  y^t 


und  hoch   ver 


m 


SÖEEE5 


lie    -    Len 


■vr — - — *■ 

und  hoch  ver 


*d* 


E 


Tenor  (mit  Schneider  und  Besenbinder)  jt»    ^m     3 


Baß    [, 


^^ 


Wir  wollen  ihn  lie    -    ben 


te^ 


I? 


r    11J      t  p  p^ 


eh    -    ren.  und  was    wir 


^ 


^=K=^5 


se 


eh    -    ren. 


und  was    wir 


t 


p-  11J  r  •* 


und  hoch  ver-eh     -   ren. 


>r  r  »t 


wohl gefal    -     len. 


Wir  wollen  ih    lie    -     ben  und        hoch ver-eh    -    ren, 


\f*  r  Jl   * 


3  t 


r^^ 
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Königssohn 


s 


mm 


m 


& 


■t 


Ein  fremder    Kö    -    nigs-sohn     zieht  hier 


^ 


% 


Sopr. 


m 


7     ä1    ft- 


wün   -    scheu, 
Alt 


wird  er     be - 


sehe    -     ren. 


5 


£ 


r    IJ     v Jl 


wün    -    sehen,  wird  er     be 

Ten. 


sehe    -     ren. 


h\  -i  ]r>  fr  fl  r 


1'  «•  i-H  r      J 


^^ 


und  was  wir  wün  -  sehen, 


wird  er      besehe    -    ren. 


Baß 


t>-^ 


y?r-7  bf  P"  PP  r 


v  h;  V  p  r    iri 


T 


und  was  wir  wün  -  sehen,  wird  er      besehe    -    ren. 


3  'o  . 


H-       ,w    j^ 


rr~  *  "y 


fei 


Ks. 


ö 


ein? 

Holzhacker 


*Fhj    y  v  y'm 


^ 


^s 


ö 


£ 


w — w 


HE^Ö 


O-der-   kann  auch  ein    Weibsbild  sein. 


gilt  uns         gleich. 


te 


Ten. 


(zart) 


i     \i 


Baß 


Ratsherren 


Das 


(zart) 


Das 


fr ffl;U 


iss> 


Fg. 


Ir   poco  rit. 
Hr.        


^TTJ;  Eh=  ^ 


I    !.#«» 


P    "  "■     P  P  "' 


^  - 


^ 


•■    (fr) 


T7 


^A  i|J.      Kl 


2f  i$ 

Ml 


,\-  —  J^iJ? 


s 
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©  Zeitmaß 


|p 


/  .  Sopran 


Rh 


Königssohn    (lacht  vor  sich  hin) 


SÖE 


i  1     P 


^ 


Ein  Reich     will  mir's 


Holzhacker 


m 


t 


p  Hf    gp 


Und  kommt  da -her    ge-fah    -    ren  auf 


Kinder   (fassen  sich  bei  der  Hand  und  springen  lustig  im  Kreise  herum) 


^m 


Ri  ra  ro, 


fe 


Alt 


BE 


Tenor 


Jl  i  b 


SS 


Baß 


^ 


\ 


Jl  i  I;,       n 


JOE 


Kö 


nigs 


fc):  ,  I;,      f 


JljTJ^ 


kind  be-kommt     un-ser 


s 


E-1     in? 


^^^ 


Reich. 


Kö 


nigrs     -     kind  bekommt      un-ser         Reich. 


MB. 576 


■ 
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—  V    ■■*■ 


Ks 


3^i.  i'p  [?  ft 


£ 


fr    m  h-up^ 


in   die  Tasche  reg  -  nen?  Heb'     ichsauf'? Oder  laß  ichs  lie  -  gen? 


yih. P  p^P  r     p  i p  J> p  p  t   p  p  ir    pp 


Hh. 


ei -nem  Wagenthron  —        in      dreimal  hundert  Jah  -  ren  er -zählt        manda-von.  Und 


■■[jHHhhMV 


■rjin1   i  Hill! 


p  '  m'  p  m 


P  "  P  r 


sind  wir  al  -  le   froh!  Wir       krie-gen  heut  'ne  Kan-ne  Wein  und    brocken  Bretzel drein. 


/ A     .     Sopran 


(mit  Wirtstochter) 


gE 


=»=y 


^ 


Alt 


(mit  Stallmagd) 


Er 


P 


m 


^=^F 


m 


Er 


P 


Tenor 


Baß 


^ 


SE 


\ 


m 


Rh. 


3ä 


& 


\ 


1.4  JJ-'  '•  *T_F^g 


MB. 576 


■ 
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fe 


KÖnig'SSOhn   (tritt  ganz  in  den  Kreis) 


&EÖ 


P'.P    '  PF 


Könnt1  es  nicht  an     -      derer 


^SFP 


4 


ff  r    ff  f   f 


Hh. 


)       '  ^ 


funkelt      von  Stei  -  nen  und    dik-kem      Geschmei- de  — 


• 


Der    Kö-nig  le-be        hoch, 


er    lebe 


^      -   JLJU^     .    nJ^tS  I   V  -"^^ 


hoch! 

tat 


k. 


r    -  P  "p  j  p  ? 


\' 


', 


Der    Kö-nig  le-be  hoch! 


Sopran 

de 


g 


J'7      f 


ÖE 


^ 


• 

da-  her 


kommt 


auf 


gold      -       nem  Wa      -       gen 


thron. 


Alt 


q      js' 


& 


a     j  ^ 


kommt  da- her  auf 

Tenor  (mit  Besenbinder  und  Schneider) 

fei  * 


gold 

) 


nem  Wa      -       gen 


liVJ r 


p^m 


EE£ 


^ 


Er  kommt         auf 


gold      -       nem  Wa      -       gen 


thron. 


Baß  (mit  Wirt) 


S^ 


E 


P 


ff       •'         * 


^ 


£ 


\ 


' 


Er  kommt         auf      gold       -       nem  Wa      -       gen     -      thron. 


fcfc 


ö 


Kh. 


Ö 


EE 


\ 


^Jfe^ 


± 


\* 
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s 


(169) 
—      Sopran 


(mit  Wirtstochter) 


Se 


Alt 


ÖE 


-*r_ 


£=*=5 


r>  ^  p    r 


^=^ 


Wir  wer-den  ihm  schmeicheln, 


(mit  Stallmagd) 


7. 


^  ^  p  r   \ 


Tenoi'(mit  Besenbinderund  Schneider) 


Wir  wer-den  ihm  schmeicheln, 


WS: 


V 


e^-p-w* 


quem   soll  er"s  marchen  ei-nem 
Baß 


*W 


BE 


¥ 


Je   -   den , 


'-M-g-E 


wir  wer-den  ihm  schmeicheln, 

| 
(mit  Hclzhacker  und  Wirt)  \, 


^=f=l 


U 


\ 


m 


Uns  -  re  Sprache  soll  er 


KÖnigSSohll  f*»t?  verhaltenem  Zornlachen) 


Se 


pU'P  p  ir  ^pp»p  p  V 


Ei,        ihr  denkt  ihn  euch  nicht  schlecht.Einem  Je- den  macht  er's 


Sopran 


er   soll  uns  strei  -  cheln. 


Alt 


n  i  k  ]\  J^ 


er  soll  uns  strei  -  cheln. 


tik 


Tenor 


Be 


m 


»S^S 


er   soll  uns 


Baß 


S 


n 


J        f  P    P=E='T     ^ 


strei- cheln. 


re    -    den,  er  soll  uns        strei- cheln. 
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Ks. 


fc^"    1    P  P    P    li^1     ^    P       Iß"    li^J         '* 


»  ff 


:5-4l^ 


recht.  Ei-ne  Pup  -  pe,  ein  Klei  -    en-balg, 

Hbl. 


den      ihr     am 


Ks. 


©      (U 


(begeistert) 


3     • 


MB. 576 
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Ks. 


i 


Ö$ 


£ 


p  nr  *'p  p 


* 


&^ 


|»        7^  "p 


:fc=fc 


bau  -  en,  ihr  sollt  nicht   duk-ken  in  Maul-wurfs    -     hü  -  geln.         Er  zwingt  euch  hin- 


J    JüJl^ 


^'#  T   p  p  tr  p  p  |  r  y  >  "JW1  *r  ^  p  'gg^ 


auf       in  die     Son  -  ne    zu    schau -en,  die   er    er- schwebt   hat  auf    brei    -   ten 


p5t£± 


$ 


tfcti 


si 


■m 


Hr. 


S¥ 


^,>,k3    *     H^ 


rr  r  ^ 


rogfi-  'i^j 


'  frrti   .' 


^.(^»¥^1 


ijw'1  c^^^lr 


fr    h^    ''£  f 


"r    V    ■*   fr   f 


Ks. 


b'-i,y-  ir  y  »  uj    i  r 


5 


ft 


r     >  y  "P  p 


Flu  -  geln,  will  Licht        euch  al  len         ge  -  ben,  euch  all'   zu 


f^TQjj  4| 


u*^  ii   s  t«# 


s 


->■  i.  l  ■  ^TJ  i.J  ftf 


s 


isr 


W^ 


I 


35fe 


Ott 


^ 


sTO 


Ö 


gg 


re 
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ni-gen  er  -  he   -  -  -     ben! 


Ks 


t 


SE 


Kö     - 

Sopran 


itet* 


ag 


Ö£ 


Alt 


^^ 


es 


öe 


Tenor 


(Allen  bricht  in  ein  schallenden 
Gelächter  aus) 


jWfr 


2$ 


Baß 


^S 


O 


riten. 


fc^^^ 


1 


^ 


Ä 


Wirt  (wischt  sich  die  Lachtränen  aus  den  Augen) 


I 


feÖ 


£f* 


Herrgott!  ob  einer  vor  Lachen  nicht 


/  «   j      Sopran 


^ 


ppp 


>     V    jt 


Das  ist  ein 


Narr! 


Alt 
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Mäßig  schnell 
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Langsam  (J  =  63) 
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Herrscher   spre-chen  mit  meiner  letz-ten       Kö  -nigs-tat: 


in  Stücken  die 


MB. 576 
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Q)    Wieder  schnell 

^  (Er  bricht  die  Krone  mitten  entzwei  und  starrt  die  Stücka  noch  einen  Augenblick  an.    Dann  rennt  er 


Ks. 


r  i  g  i     r  p    i  p  j>  < 


Kro  -  ne! 


In         Stük-ken! 


damit  zur  Hütte  und  pocht  heftig  und  ungeduldig  an.  Die  Gä?isemagd  schlägt  aufschluchzend  die 


Ks. 


Hände  vors  Gesicht  und  schleppt  sich  wa?ikenden  Schrittes  zum  Hügel  zurück) 


(J  =  J) 


Holzhacker  (öffnet  zornig  das  Fenster)  fäh  KÖnigSSOhn 


>v  *   ^hi^^iii  ^'j,  j'JHr  *j^m 


Wollt  Ihr  uns  die   Tür   zer-schlagen? 


v'  J>u      i 


^ 


^m  U      l 


*=t 


p 
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VI 
pz 


Ich  biet  Euch  ehr-  lieh  und  gu-ten 


V 


F        "     i 


1     i  \j 


5=fe 


_  ••  «t  ~  *•  ■»». 


(zeigt  ihm  die  halbe  Krone) 


287 
Holzhacker  (gierig) 


Ks.   ft?t>       P=^ 


i 


^ 


£ 


c  r   Mr 


*s 


? 


3=2=? 


Kauf,  Gold für  Brot    und   gast-mil  -  des 


La  -  ger. 
Gl. 


^iE3p 


I  I«1    * 


Gold?  Laßt 


ö 


e£e-* — £H^Ej 


f 


=te 


r 


Sä 
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C1(FL_ 


p 


m 


m 


m 


'■£  *  c?  * 


r 


*      P   T   P   7        *      ?7   *  *      ffTf 


(wiegt  sie  in  der  /fand  und  ruft  in  die  Hütte  zurück) 


Besenbinder   (erscheint  am  Fenster, 


staubig  und  berußt) 


(zeigt  verdrieß- 


vi    i  J  g   M  r    J'nJ^-p  lUp  J'  7  ji  p    p  |  ff  J^p  p-g 


Bb. 


Möcht  man  nicht     flu- chen!  Hab  mich  zer- schunden      und  nichts  ge  -  funden    als  un-term 
^  7     j 


?4^-r 


*  p  ^  i 


*  P   7     i 


*        ?7   * 


ftkA  0271  unscheinbares  Holzkästchen  mit  aufgesprengtem  Deckel) 


Pb. 
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2  8  8 


Holzhacker  (niinmt  das  Kästchen  und  gibt  ihm  die  halbe  Krone  ■ 


Besenbinder  (mustert  mißtrauisch  den  Königssohn)     Kö'nigssohn 


Hh. 


n^  ^J|Vp  i'r  j^  ^i'r  j  ^p 


Spei  -   se.         Gu-ter    Freund,  hierwird  nichtver  -  mie  -  tet 


i 


ö 


*     * 


So       gebt  nur  ein  Brot, 


$ 


=  7  hj.        iJ5  j>  ? 


Cl. 


saa  ?  'r  5r 


ö 


TTrf — f» 
y     *  e.h.  r 


^ 


fe^ig 


vi. 


T— nr 


e* 


1         Fg.        _ — 


Ks. 


mein  Magd -lein  ver      -      hungert!  Wohl, 


Holzhacker  (deutet  auf  die  andere  Kronenhälfte) 


r  i-ff  tr  T  t-  r  fcp 


doch  nur  dem  dop-pel-ten 

ITb. 


^ 


$ 


±± 


S^P 


^r^^£ 
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m 


T^m 
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-f 


^ 


JiM^n^i, 


i 


ff 


Ü 
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* 


I 
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2H9 


Hh. 


4|. ,      ^ 


(nimmt  das  Brot  aus  de»/  Kästchen) 

XZpr   '7   'f    \T 


1=£ 


SS" 


fest     und 


^y       Königssohn  (#i**  ?Äz«  atf*  Krone,  entreißt  mit  der  andern  /fand  das  Brot  und  rennt  dennit  zu?» 
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Ks.  1 


m 


(Er  fällt  in  Tränen  atiabrechend  zu  ihr  nieder) 


feE^ 


Kin  -    de! 


Nimm  doch! 


ä 


Iß  doch! 


m 


?£$&% 
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•  J&>  '&*  v 


£=* 


t5 
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jgJ  jga8 


t£ 
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,  Gänsemagd 


Allmählich  zurückhaltend 


Königssohn 


±=) i»H*  tm1^ 


^M 


Langsam(J  =  66)     Gänsemagd  (bricht  das  Brot   entzwei) 


MB.  576 
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Königssohn  (will 


fe^W^Jw-H   nJ^piy  iXp  p;''p|ij'T^^ 


Gm. 


gut  und  gleich. 


Wenn  du  nicht  nimmst,  ist  mirs  kei-ne     Lust. 


Dei-ne  ist 


die  Häl/te  zurückweisen)  Gänsemagd  (drängt  sie  ihm  auf) 

Vi 


#* 


1^     1    j  1,1'      P       j*fl    l"     7       > 


ffi 


I- 


Ks. 


£E£ 


m 


klei.ner.  Du     mußt!         Du     mußt!  rit 

Lebhaft  <J  =  iiü)  -*       L--/    .4*^  Li     fe    ^l 
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-m  i^fegefel 


! 


f. 
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# 


fe* 
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y: 


Hfe. 


B 


feEfe 


W 


^L_y      to'e  essen  beide,  jedes  den  andern  auf  den  Mund  schauend  und  wartend  bis  es  wieder  ein  Stück 


ir 


& 


Zeitmaß  wie  zuvor     Sehr  ausdrucksvoll 
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Bl.u.Str. 


MB.  576 


■j- •■-;■*■-  i- 


292 


i 


kt 


m 


Königssohn 


UW'VW^fS**^ 


$$$&# .  tKtä&i 


Hast  schon  wieder  ein  we-nig  Rot  auf  Wang'und 
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Ks.  -ft? 


■poco  r/t. 
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Mund!  Da! 

EH. 


4# *  i  ij 


Noch  das     Krüm-lein!  Ist  dir    ge  -  sund.      Wie  gut  ein 
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y^  i^tt 
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Gänsemagd 


pz 
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Gänsemagd 


^  r "p " r '  f  .Mr,  *  '  ?  p ^  Jl|j'fl!f  '^^^^ 


Ks. 


Moos,  im    Höh-len-ge-stein  frierend  sa-ßest  du  mir  im        Schoß.  War's  ei- ne 


Gm. 


£ 


P*  hfl  P  gJ    I^J^g   p  p  J»IJ>P  P^^M 


Höh  -       -  le?  Ein  Prunkgemach,  das  schim-mer-blau  -  e       Zier-ra-ten  dock  -ten. 
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* 


Nur  lei-se  brach  um  Mit-tagher-ein  die  Sonnen -fei -er,    "wenn  wir  auf      seid  -  nen  Kis-sen  uns 
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Königssohn 
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Üs 


mei-ne  Ge.danken  nimmer  er   -   mes-sen—  sinkt  vor  mir  ein     sil-ber-ner 
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Gänsemagd  (sieht  sich  um) 


Lebhaft 
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Meine     Gän-seheer-de  hast  du   wieder  verscheucht.     Mir  deucht — 
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^S 


& 
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ü2> 


Sä 
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, 


Wie  zuvor 


Gm. 
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*      p  — :x: 


kommst  du    wie- der  vom      Ber-ges-saum? 


Ks 


0  vf^i-t*  irpMg  -^ 


£ 


noch    in  den  Lok  -  ken,         wei  -  J3e  Blü-ten  schüt-telt  der       Baum— 
Vl.m.D. 


£ 
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3E** 
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^^ 
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m* 
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|&j)     Nach  und  nach  etwas  lebhafter 


k£ 


»     K,i> 


^Ö 


SÖE 


^f-tL_g 


pF~JI  7^g 


V 


Wie  jung   du  leuch  -  -  test    inDuftund.Zier.de —      wie  staunen  dich 
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£f^ 


m 


*F^     PI 


iL 


Bei 


f- 


T- 


*feÖw 


f'    t      7  J) 


Ö 


^ 


Q^-     QJ\J>i^ 
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Ks. 


heim   -     zu-füh-ren —   Be  -  gier- de  — 


Ich        trag       dich  hin- an       diebrei-ten 


■tv 


V 


l 


^m 
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Beschleunigend 
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Mit  Leidenschaft  (J  =  ss) 

(Er  schwankt  mit  ausgebreitete?!  Armen  auf 


sie  zu.  Sie  hat  sich  mit  Aufbietung  aller  ihrer  Kräfte  erhoben  und  stürzt  taumelnd  in  seine  Arme. 


Ks. 


M.  B.  576 
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^   Wieder  ruhiger  (J  =  66) 
Gänsemagd 


Gm. 


Gm. 
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i^ 


5 


:t 
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Gm. 


Ks. 


I 


p— J)  ?  ;rvn^g 


bald        wieder  zu         wa 


chen.      Dann  wol-len  wir 


fe 


gp 


m 
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MP     ff 


Dann        wol-len  wir   froh    -     lieh  uns  heim-wärls 


j     ^^ 


*       *  * 


Gm. 


Ks. 


Me 


ö 


gES 


?" 


froh    -    lieh  uns  heim-wärts,      heim 


wärts  wen    -    den. 


m ß- 


w  u  jm     J'i  nr     r p  p  M 


s 


£ 


f=f 


la-chen,  pflücken  uns     Ro       -       sen  und  Glück  in  die     Hän     -     de. 


&F 


y^~~Jr      JF^ 
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S2 


^ 


4 


^ 


fc 


Ö* 


Ö 


mach  unterm Kö   -    nigs-dach  schla       -      fenwir      ein- 


laß  mich  dich 


Ks. 


M^ 


Gänsemagd 


^P 
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Laß  mich  dich  küs     -    sen 


und 


tefef 


7     7     fi 


t 


küs      -      sen_  und  stil  -  -  -  -  -  -  -  le     sein. 


Gm. 


Ks. 


eMe 


(Dicht  an  einander  gesch7megt, 


S 


stil- 


h  y  i      * 


-le     sein.. 


Ö£ 


vv    h   i  i 


Lippe  an  Lippe  schlafen  sie  ein) 


Eine  VL 


M.B.576 


303 


ffM^f^M 
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m 


»f 


fc£ 


PP 


& 
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(Die  Taube  schlüpft  aus  dem  Astloch,  flügelt  ein  paar  Mal  um  die  Schlafenden, 
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m 


^^ 


ö 
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m 


^ 


PP 


w. 
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& 
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* 
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^ 
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und  flattert  dann  fort) 
VI 


Gänsemagd   (/•«!§•£  s?'e^  ez«  ivenig,  hebt  den  Kopf  mit  halbem  Murmeln) 
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rr-Jrr^r^ 
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Der 


i 


!* 


S 
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f 


Tod  kann  nicht    kommen 


i 
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E.H. 
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Gm 


frfcfe^ 


f<SY6'  sinkt  zurück) 


r'JQ     Ti^er  Wind  hat  sich  gedreht 
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I 


be    dich 


EH 


te 
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m 


m 


m 


f- 
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m 


Jtp     Pos. 
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ff 
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m 
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Tb 


•r- 


-H* 


Cfg. 


Vc. 


und  tceht  von  links  nach  rechts  die  Schneeflocken  über  die  beiden  hin,  so  daß  sie  bald  anter  einer 


ikfe 


feinen  iveißen  Decke  liegen} 


ggz^fc 


j- 
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•-  Hf. 
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306         Ejn  wenig  lebhafter 

/£~^\     Spielmann  (kommt  rückwärts  gehend  aus  dem  Wald,  an  der  Hand,  das  A'ind.  ein  paar  kleinere 


nh  p-Jp  j'fp  r  i^'M  e 


5 


z 


Ü=g 


r 


tf: 


Tap-fer,  ihr  Kin-der  vor-an!         Fürch-te  nur   kei-nes  sich.       Hat  der  Wind  sich  ge-dreht, 

» . „ä 


^F* 


C.B.  *> 
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F 


■± 


m^m 


'>       7         J'   7     ^ 


£ 


i 


f 


folgen.  Er  ruft  und  ivinkt) 


Sp. 


Schnell  (J  .- m)  Holz- 

fQ\(Holz/t.  und  Besenb.  hacker 
treten  aus  der  Hütte) 


..    n  v         <     ,  .        , ■'       T*r     •• v-^  trtien  aus  aer  ituiie) m 

nh  Jy  p  p  p  y^t  V  p  M1 '  p  i  r  r  rtt^ 

istsein  eu-tes  Zeichen,  die     Wol-ken  wer-den  der  Hei-  le      wei-chen.  H< 


istsein  gu-tes  Zeichen,  die     Wol-ken  wer-den  der  Hei-  le      wei-chen.  He, 

E.H. 


•jMli     p  Tip 


^fe 


v^=^ 


T 7  *       F 7  £ 


^ 
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£Ö 


p^¥ 


Vc 


SES 


Ö 


Hh. 


I 


tf: 


Besenbinder 


e 


?yni^p  p  i  r  p  itJ'1  p  ^ 


(halblaut  zum  Spiel  mann) 


Seid  ei-nem     Bur.schen  ihr  nicht  be  - 


^ 


5 


£ 


£ 


Ö 
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Spielmann,         uns        hat  der  Him  -    mel  ge  -   seg-net. 


c.B  — 

pz 


V     7    P    7        f  7 


Bb. 


*£ 


Holzhacker  (zeigt  die  halbe  Krone  vor) 


»f 


Mii^'r^rJ'iffc     *   »g 
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E 


geg.net?       Der     hat  uns   vor  -  -  ge  -  wimmert. 


Schau,  wie  das 
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Spielmann  (nimmt  das  Stück  in  die  Hand  und  betrachtet  es) 
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Hh. 
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M=f^ 


\,0_  Spielmann  (stößt  ihn  zurück)  m 


f 


i        u;';)^ 


mit     un-serm  sau-ren  Ge  -    winn! 
Hbl 


Die  ihr  er  - 
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(nach  rückivärts  rufend)*' 


¥m 


^^# 


bß  U    k 


M£ 


fe 


sP. 


Fin    -     der! 


Kö-        -  nigs  -kin- der! 


Kö-  nigs  -  kin-der! 
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(Leises  £cho  vom  Gebirge.   Die  Taube  kommt  zurück,  umkreist  den  Spielmann  und  flattert  nach 


(mit  Verschiebung) 


der  Linde)  Kind 


(feni 


l11  i1'?  ^  t      * 


Schau—  das      Täubcheu! 


Spielmann   (der  Taube  nacheilend) 


>.:,jq    i    ^  in    fr     fi  "ff     |fr    ?    f      E 


S 


Täubcheu,  wenn  du   den      Weg  mir    weißt. 


M.B.  576 


Wim  ~:*~J~'J~,J 


310 


(Er  sieht  die  Höhenden,  reißt  erst  den  Mantel,  dann  das  Bärenfell  hinweg  ) 


Zurückhaltend  (J  =  so)  - — - 


m 


Ver-dor     -     ben! 


Ge-stor    - 


*):,U    f    ^ 


(Er  wirft    sich  über  sie) 


Mäßig  bewegt  (J  r  92) 


v_y       (Nach    und    nach    kommt  eine  größere    Schar    von    Kindern  im  Alter  ton  drei  bis  fi'af zehn 
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Jahren    aus    dem    Walde,    die  größeren   tragen    und    führen    die    kleinen,       sie      sehen 

F<-    I 


^  ^J  i  j  J  jr 


rfjr^  (Jüt  fJTUt 


f  f  r^r  r  r—r  r  r  rrrrrr.rrr 

sjcA     neugierig    um,      schleichen     sich    dann    ängstlich    näher,      stoßen     sich     mit    den 


Ellenbogen    an,       drücken      sich      hinter      den     Stamm,       stecken      die     Köpfe     vor    und 


bilden     um    den     Hügel     eine?i     nach     vorne     offenen     Halbkreis.      Der    H ol z  kacker 


und    der  Beseyibinder      flüstern      miteinander     und     schleichen     sich      scheu    i?i     die 

.K  . 


t 


teäs 


iHlF* 


Xte-— l 


1 


QU 


Wi  (!" l'S'ggp 


^SJS: 


ö 


P3 


pgs 


jsz'a/    Jtf 


Kuf    j'tftf^ 


u#t>p 


^ 


M.B.  576 


" 


!i-    jf<  ~ 


^     mi i     -     0d      - 


a»  .    •  ! 

..  -  . 

-    ■» 

1 

•  - 

•»       ■»  . 

'    - 

312 


Hütte  Das      Schneien      läßt      nach,        über     dem     Gebirge      wird     es    abendhell) 
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m^um 
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ÖE 


p * 
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'Vr-i 
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JE 


fei 


allmählich    zurückhaltend 


Jlx_^ 
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Spielmann    (richtet  sich  avf) 
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Ihr  Kindlein,    sie  sind  ge  -  fun-den    und  ver  -  lo 


ren. 
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ÖE 
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(Die   Kinder 


under-fro  -  ren  — 


kniet      nie-der      und    weint! 
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knien  alle  nieder) 


(Das  Abendrot  färbt  allmählich  den  Himmel) 


ben 


so    sol-lensie      end    -      lieh  ein       Kö-nigs-bett 


,~     (Holzhacker  und  Be-tenbinder  sind  mit  einer  Bahre  von  Tannenzweigen  aus  der  Hütte  gekommen  und 
26'J)    sitzen  sie  in  der  Mitte  der  Bühne  nieder.  Die  Kind»  r  schließen  einen  Kreis  um  sie  und  um  den  Hügel, wäh- 


sp-./'n,    p  f 


S 


i  i    \i     m 


1 


m • 


£ 


Ö 


r'     pp  gjr 


ha -ben. 


Ein  Königs -grab 


hoch  ü-ber  Tal  und 


Fl. 


-  <r  «x 


•*4 

I 


M.ß. 576 


314 


rend  die  größeren  Knaben  die  Leichen  auf  die  Bahre  niederlegen  und  mit  dem  Mantel  zndt  cken)__ 


J>P  air 


f.-  r  f 

(Die  Ki  nder  treten  a  useinander,  der  Sptelmann  hebt,hinterder  Bahre  stehend,  die  zerbrochene  Krone  hoch  empor 


w 


ritard.  

"Nfft  ff  'f  :f  'ff  ii 


A       A  \  \ 


y=  \>y[7ü 


t^t 


F 


^«rf  /<?£•;  ste  ffw/  rfj'e  vow  Abendrot  umstrahlten  Leichen  nieder) 

SEE  6 


Etwas  bewegter 


.  Beschleunigend 


315 


MM,      r    ftl'P     f    »ff  ff    1    L^~ «   1-ff-fT^I  f      -^ 

?Vv  I    P T   '    PPM  'f    ff77ff  P  F-P-^l  '     ^ 


i^g     ^ 


Sp. 


spielt' ich  die    letz-teMe-lo    -     dei, dannbrech'ichmei-ne      Pie   -      del  ent  -  zwei        und 


d? 


m 


is 


Ö 


Be 


7  = 


9 Vi 


A 


ö 


^^  m-  _  ^,  j.. 


Tgy 


^ 


!TT 


s^f  >i  'g^ft 


JÜ3i 


M.  B. .-,:« 


■W 


.«>"' 


m      m     m 


316 


Sp. 


■f  'i.   r  r  I  *B 


I 


Er  -  den!  So  macht  euch    se  hend      einar-mer     Blin  der:        fühlt  aus  dem 

■— .1  vi. 


öe 


S 


*=fe 


ÖE 


-^:  fe  ffi 


ffl  ff-TCllErTT 


!>*• 


Sp. 


3 


ö 


£=£ 


£ 


# 


To       -        de   sie  auf 


er     -      stehn  und     leuch        -        tend 


ff^F    h 


-etr 


Fg 


S 


öe 


J:       -^       #'      i        i 


»~  • 


P 


Sp. 


yji  Jf  r  f 


"  ?*     * 


£=^ 


in  eu  -  re Her   -    zen        gehn: 


£ 


IM 


die  Kö    -    nigs  -  kin   -    der! 


fll'Q^=^P 


1-4 


S 


^fe 


4=    ^<nf  M  4 


lös 


Öbi 


jt>4?  etwas  gedehnt 


uHä 


^ 


^=^ 


fl'lifni 


S 


i 


sehr  zurückhaltend 


^=F 


€ — t — ff 


MB. 576 


_        _        «         ~  -I 


'■• ,  * 


V 


317 

(Sopran) „(Die  größten  Rinder  gehen  mit  der  Bahre  voran,  ihnen  folgen  die  Kleinen.      Holzhacker  und 


273    Im  Zeitmaß 


Pk.Cb 


Besenbinder  knien  nieder  und  nehmen  die  Mützen  ab.) 
*/  fi      i  (Sopran) . 


ff  fLf     f       f 


Se 


(Alt) 


Die  Ersten  (vorzugsweise  Knabenstimmen) 


ÖE 


P 


m 


^ 


Kö     -     nigskiiuler! 


d  ~j-i     t 


^m 


(Sopran) 


Kö     -     nigskinder! 
P^ 


r  r  wr  r—r  r- 


-r  r- 


-rt— -r 


!j)        (Mit  einem  wehmütigen  Blick  auf  die  Bahre  schließt 


•f      1* 


MB    .-,-:•; 


318 

j  .         sieh  als  Letzter  der  Spielmann  dem  Kinderzuge  an,der  sich  den  Berg  hinauf  bewegt 


Die  Abendsonne  flammt  blutrot  und  strahlend  über  den  Himmel.   Der  Vorhang  fallt  langsa?n. 


t 


kin       -       der! 


(verhallend)  K»       -        niSs 


Ä 


f 


% 


kiii       -       der! 


Kö        -        irigs 


^m 


pjt 


Hf.  •  "^-»-TJ» 


M.B.  576 


J 

I 


tr  t" 


E  HUMPERDINCK 


VOLLSTÄNDIGE  MUSIK 

zu 

W.  SHAKESPEARES 

„DER  STURM" 

„DAS  WINTERMÄRCHEN" 

„DER  KAUFMANN  VON  VENEDIG" 

„WAS  IHR  WOLLT" 


„Der  Sturm" 

Klavierauszug  mit  Text 

Nr.    i  Einleitung 

Mirandas  Einschläferung 

Ariel  und  Kaliban 

Ariels  Lied  mit  Chor  a)  „Kommt  auf  diesen  gelben  Strand" 

b)  „Fünf  Faden  tief" 

c)  und  d)  Melodramen 
Tanz  der  Luft-  und  Meergeister 
Alonsos  Einschläferung 
Alonsos  Erweckung 

8  Stephanos    Lied    („Der    Meister,    der    Bootsmann,    der 
Konstab'l  und  Ich") 

9  Kalibans  Lied  („WM  nicht  mehr  Fischfänger  sein") 
10  Ferdinand  und  Miranda  (Intermezzo) 
ii  a)  Das  Zaubergastmahl 

b)  Die  Harpye 

c)  Schluß 

12  Kaliban-Marsch 

13  a)  Nymphenchor 
b)  Schnittertanz 

14  Das  Strafgericht 

15  Ariels  Lied   („Kost  der  Blenleln  saug'  Ich  ein") 

16  Prosperos  Entzauberung 

17  Ferdinands  Lautenspiel 

18  Schlußchor  und  Epilog 


*> 


Das  Wintermärchen 

Klavierauszug-  mit  Text 


tt 


Nr. 


1  Einleitung 

2  Der  Orakelspruch 

3  Die  Zeit 

4  Vagabundenlied 

5  Sonntagsglocken 

6  Aufzug  der  Hirten 


Nr.    7  Schäfertanz 
„      8  Erstes  Hausiererlied 
„      9  Ballade 

„    10  Zweites  Hausiererlied 
„    11  Satyrtanz 
„    12  Hermiones  Erweckung 


.** 


„Der  Kaufmann  von  Venedig 

Klavierauszug  mit  Text 

Nr.  1  Barcarole 

„  2  Porzia 

„  3  Sarabande 

„  4  Drei  Trompetenstöße 

„  5  Der  Maskenzug 

„  6  Das   Kästchenlied    („Sagt,  woher  stammt  Liebeslust?") 

„  7  »In  solcher  Nacht"    (Liebesszene) 


Nr. 


„Was  ihr  wollt" 

Klavierauszug  mit  Text 

1  Einleitung 

2  Ständchen  (Narrenlied  Nr.  1) 

3  Kanon 

4  Küchenszene  (Bänkellieder  und  Duett) 

5  Spinnerlied 

6  Komm  herbei,  Tod  I    (Narrenlied  Nr.  X) 

7  Intermezzo 

8  „He  Hänschen,   liebes  Hänschen"    (Narrenlied  Nr.  8) 

9  „Ich  bin  fort,  Herr"    (Narrenlied  Nr.  i) 
10  Epilog:    „Als  ich    ein    winziges    Bübchen    war" 


I!)  Anha"g{ 


(Narrenlied  Nr.  6) 

Nachtmusik 

Fasnacht 
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